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in der Öffentlichkeit wird 
die Nanotechnologie häufig 
als umfassende Querschnitts-
technologie für eine Vielzahl 
von Technologiefeldern darge-
stellt.

Dabei reicht die Bandbrei-
te von reiner Grundlagenfor-
schung für übermorgen über 
die Entwicklung konkreter 
Produktlösungen für morgen 
bis hin zu praktischen Anwen-
dungen im heutigen Alltag.

NINa SH stellt hier eine 
Plattform dar, um den Aus-

tausch zwischen diesen Bereichen zu ermög-
lichen und zu fördern. Auch der Zugang von 
regionalen Hochschulen und Unternehmen zu 
international diskutierten Themen ist eine Auf-
gabe des Vereins.

Die große Bandbreite in den Fragestellun-
gen wirkt einerseits sehr befruchtend, kann an-
dererseits jedoch eine gewisse Schwierigkeit 
darstellen, den sehr unterschiedlichen Interes-
senlagen der Protagonisten in den verschiede-
nen Entwicklungsstadien gerecht zu werden.

Als neues Vorstandsmitglied aus der For-
schung und Entwicklung eines Herstellers 

Sehr geehrte Leserin,
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Wolfgang Werner

Save the date: Nano Surface & Interface Science

Kiel ist für die norddeutsche Medizintechnik ein 
wichtiger Kompetenzstandort. Die Veranstaltung  
der Kieler Wirtschaftsförderung in Kooperation mit 
NINa SH und der WTSH GmbH zielt auf die Ver-
netzung von Wissenschaft und Wirtschaft als ein 
Schlüsselfaktor für einen erfolgreichen Technolo-
gietransfer. In diesem Zusammenhang erhalten die 
Teilnehmer Informationen über die Initiierung eines 
ZIM-Netzwerks und weiterer Fördermöglichkeiten

Einer der Höhepunkte der Veranstaltung wird die 
Ausrichtung der Diels-Planck-Lecture, mit der jähr-

für elektronische Bauelemente besteht mein 
Interesse gerade an den Schnittstellen zwi-
schen Forschung, Entwicklung und Applikation.  
Der Transfer in die Anwendung ist notwendig für 
den Erfolg und die Akzeptanz der Nanotechnologie.

Das letzte NINa SH-Schwerpunkttreffen zur 
Bionik (siehe Bericht auf der nächsten Seite) war 
ein Beispiel  für den gelungenen Spagat zwischen 
grundlegender Forschung und praktischer Anwen-
dung.

Auch in der Leistungselektronik ist die Nanotech-
nologie bei den immer höheren Leistungsdichten 
ein sprichwörtlich heißes Thema in einer Reihe von 
Ausprägungen. Entgegen dem Nord-Süd-Gefälle 
ist die Leistungselektronik auch in Norddeutsch-
land stark vertreten und stellt damit einen wei-
teren Schwerpunkt der NINa SH-Aktivitäten dar. 
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lich ein herausragender Wissenschaftler 
auf dem Gebiet der Nano- und Oberflä-
chenwissenschaften durch KiNSIS geehrt 
wird. 

Dieses Jahr erhält die Auszeichnung  
Professor Sotiris Pratsinis von der ETH  
Zürich unter anderem für seine Leistungen auf dem 
Gebiet der Erzeugung von Nanopartikeln für bio-
medizinische Anwendungen. Näheres über Profes-
sor Pratsinis und seine Arbeit erfahren Sie auf der 
nächsten Seite. 
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http://www.kiwi-kiel.de/kiwi-gmbh/
https://wtsh.de/
http://www.nina-sh.de/?p=1135
https://www.kinsis.uni-kiel.de/de


Winzige Partikel lösen große Probleme

Schwerpunkttreffen Nanobionik: Innovationsführer Natur

Lösungen zu kopieren erscheint allgemein wenig inno-
vativ. Im Falle der Bionik ist das Vorgehen allerdings der 
Schlüssel zum Erfolg. 

Experten aus Industrie und Wissenschaft zeigten auf 
dem vergangenen Schwerpunkttreffen „(Nano-)Bionik - 
Die Natur als Vorbild für technische Lösungen“, wie die 
optimalen Lösungen der Natur technische Innovationen 
inspirieren.

 Die positive Resonanz auf die Veranstaltung, die ge-
meinsam von der IHK Lübeck, der WTSH und NINa SH 
organisiert wurde, zeigt, dass die Bionik für die Forschung 
und Industrie ein wichtiger Innovationstreiber ist.

In der anschließenden Mitgliederversammlung der 
NINa SH stellte der Verein die Weichen für die wei-
tere Entwicklung der Initiative. Neben der Entlastung 
des Vorstands wurde Wolfgang Werner von VISHAY  

NINa SH beleuchtete im vergangenen Schwerpunkttreffen das Innovationspo-
tenzial der Nanobionik. In der anschließenden Mitgliederversammlung wurde ein 
Vorstandsposten der NINa SH neu besetzt.

BCcomponents BEYSCHLAG als Nachfolger von Pro-
fessor Quandt in den erweiterten Vorstand gewählt. 
Herr Werner stellt sich auf der nächsten Seite vor.

nachweisen, dass von den Partikeln 
selbst keine Gefahr beispielsweise 
für Wasserlebewesen ausgeht. 

Pratsinis, der bereits eine Vielzahl 
renommierter Preise für sein wis-
senschaftliches Werk erhielt, wird 
am 6. Oktober in Kiel für seine Ver-
dienste mit der Diels-Planck-Lecture 
geehrt, die von Kiel Nano, Surface 
and Interface Science (KiNSIS) ver-
liehen wird. 

Nanopartikel  sind aus 
der modernen Technik 
nicht mehr wegzu-
denken und Profes-
sor Sotiris Pratsinis 
schiebt die Grenze 
des Machbaren wei-
ter hinaus: Nano-
partikel zur Diag-
nose von Diabetes 
und Krebs, für bes-
sere Katalysato-
ren, Implantate und 
wirksamere Nähr-
stoffpräparate - die 
Anwendungsl iste 
des Chemieingeni-
eurs ist lang. 

Allen Einsatzmöglichkeiten ist 
eins gemeinsam: Die Größe, Form 
und Materialzusammensetzung der 
Nanopartikel ist ganz entscheidend 
um die gewünschten Eigenschaf-
ten zu erzielen. Daher widmet sich 
Professor Pratsinis seit Jahrzehnten 
dem genauen Verständnis, wie Na-
nopartikel maßgeschneidert herge-
stellt werden können. Durch seine 
Studien ist es mittlerweile möglich, 
die Größe und Form der Partikel 
vorherzusagen und so industrielle 
Produktionsanlagen genau auszu-
legen. Seine Erkenntnisse ermögli-

chen außerdem eine 
effiziente Produktion von 
Nanopartikeln. Denn mithilfe 
seiner Modelle kann die wichtige 
Partikelgröße im laufenden Herstel-
lungsprozess überwacht werden, 
sodass aufwändige Untersuchun-
gen im Nachgang überflüssig wer-
den.

Doch auch die Bedenken gegen 
Nanopartikel nimmt er ernst. Nicht-
riechende Kleidung, Implantate, 
Schuhdeodorants - in vielen Pro-
dukten wird die toxische Wirkung 
von Silbernanopartikeln gegen Kei-
me genutzt. Unlängst wurde  jedoch 
befürchtet, dass Silbernanopartikel 
eine Gefahr für die Umwelt darstel-
len könnten. Pratsinis untersuchte, 
wie die keimtötende Wirkung der 
Teilchen entsteht und er konnte 

Das Schwerpunkttreffen zu Gast bei der IHK Lübeck.

Elektronische Nase mit 
Sensoren, die auf Nano-
partikeln basieren

Die diesjährige Diels-Planck-Lecture ehrt Professor  
Sotiris Pratsinis von der ETH Zürich für den erfolgreichen 
Transfer neuester nanotechnologischer Erkenntnisse in 
einer Vielzahl von technischen Anwendungen. 

Preisträger Professor 
Sotiris Pratsinis

Lösungen mit 
Nanopartikeln zur 
Tumorerkennung 
und Fälschungs-
sicherung
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http://www.nina-sh.de/?p=1135
https://www.kinsis.uni-kiel.de/de
https://www.kinsis.uni-kiel.de/de
http://www.ptl.ethz.ch/
http://www.ptl.ethz.ch/
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NINas Highlights

11 Millionen Euro für Kieler Nanotechnologie
Am 25. Mai bewilligte die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) den neuen Sonder-
forschungsbereich (SFB) 1261 „Magnetoelectric Sensors: From Composite Materials to 
Biomagnetic Diagnostics“. „Im neuen SFB versprechen wir uns die Erforschung ganz 
neuartiger Magnetfeldsensorkonzepte, die speziell auf wissenschaftliche und diagnos-
tische Fragestellungen in Neurologie und Kardiologie ausgelegt sind“, beschreibt der 
Sprecher des SFBs Professor Eckhard Quandt die inhaltliche Zielsetzung der Initiative. 
In der ersten vierjährigen Förderperiode erhalten die Wissenschaftler 11 Millionen Euro.
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Verantwortlich im Sinne des Presserechts:  
Der geschäftsführende Vorstand.

c/o Prof. Franz Faupel
Lehrstuhl für Materialverbunde
Institut für Materialwissenschaft
Kaiserstraße 2
24143 Kiel 

Wissenschaft global: CAU Kiel meets Kobe University
Eine Delegation von Wirtschafts- und Hochschulvertretern unter Leitung von Ministerprä-
sident Torsten Albig sondierte im Mai das Potenzial einer stärkeren Vernetzung mit der 
japanischen Universität Kobe. Dabei unterzeichneten die Präsidenten der CAU Kiel und 
der Kobe University ein offizielles Kooperationsabkommen. So könnte die norddeutsche 
Forschung zukünftig in Bereichen wie Nanomaterialien, Batterien und Life Sciences von 
der länderübergreifenden Kooperation profitieren. Dazu Professor Faupel von der CAU 
Kiel: „Ich freue mich sehr, dass nach langjährigen Kooperationen in verschieden Berei-
chen die Kobe University jetzt offizielle Partneruniversität der CAU geworden ist.“

An dieser Stelle präsentiert NINa SH aktuelle Highlights der Nanotechnologie und Neuigkeiten aus Wissen-
schaft und Industrie. Informieren auch Sie an dieser Stelle über Ihre Aktivitäten - schicken Sie uns Ihr Highlight.

Hamburger SFB 986 startet die zweite Förderphase
Seit 2012 forschen Wissenschaftler der Technischen Universität Hamburg, des Helm-
holtz-Zentrum Geesthacht, der Universität Hamburg und des Deutschen Elektronen-Syn-
chrotrons an maßgeschneiderten multiskaligen Materialsystemen. Ziel ist es, ganz neue 
Eigenschaftsprofile und -strukturen zu ermöglichen und diese zur Anwendungsreife zu 
führen. „Wir freuen uns sehr, dass durch die Verlängerung des SFB unsere bisherigen 
Leistungen durch die DFG ausgezeichnet werden. Der Fortbestand des SFB zeigt, dass 
wir materialwissenschaftliche Spitzenforschung auf internationalem Niveau betreiben“, so 
Professor Dr. Gerold Schneider, Sprecher des SFB 986. TU
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Unser neuer Vorstandskollege, Wolfgang Werner, ist Phy-
siker mit langjähriger Erfahrung in der Entwicklung und In-
dustrialisierung von elektronischen Bauelementen. Bei NINa 
SH war er zuvor im wissenschaftlichen Beirat tätig. Er ist 

verantwortlich für die Forschung und Entwick-
lung bei VISHAY BEYSCHLAG, einem Herstel-
ler passiver elektronischer Bauelemente (Wi-
derstände, Sicherungen und Sensoren).

Das Unternehmen gehört seit 2002 zur Vis-
hay Intertechnology, weltweit einem der größten 
Hersteller von elektronischen Bauelementen.

Am Firmenstandort in Heide mit 450 Mitarbei-
ter werden über 6 Mrd. Bauelemente pro Jahr 

NINas Neuer im Vorstand - Wolfgang Werner stellt sich vor
hergestellt. Dort sitzt auch die Forschung und 
Entwicklung für alle neuen Produkte. Da neue 
Anwendungen wie z.B. Elektroautos und elekt-
ronische Stromzähler immer präzisere und klei-
nere Widerstände als Massenprodukte erfordern, 
haben die Produkte mit der alten Vorstellung von 

bedrahteten Widerständen nicht mehr viel gemeinsam.
Die Fertigungstechnologien sind vergleichbar mit de-

nen aus der Halbleiterproduktion - bei einigen Pro-
dukten wird auch Nanotechnologie 
eingesetzt, um geforderte  
Eigenschaften zu 
realisieren.
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http://www.uni-kiel.de/pressemeldungen/?pmid=2016-172-sfb1261
http://www.uni-kiel.de/pressemeldungen/?pmid=2016-172-sfb1261
http://www.nina-sh.de
http://www.uni-kiel.de/pressemeldungen/?pmid=2016-175-kiel-china-japan
mailto:info@nina-sh.de
https://www.tuhh.de/sfb986/startseite.html
http://www.vishay.com/company/brands/beyschlag/

